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ndsdaten

Verband: Deutscher Rollstuhl Sportverband e.v.

Ansprechpartner/in für das Projekt: Laura Löffler

Strasse, Hausnummer: Friedrich - Alfred - Straße 10

PLZ:47055 Ort: Duisburg

Telefon: 02037174190

Fax: 02037174290

E-Mail: laura .Ioeffler@rollstuhlsport.de

2. Ite.1des Pro' ekts: und Theme

Titel des Projekts Mobilitätsförderung und Sport für Menschen mit einer
Querschnittlähmung im Seniorenalter

x "Stärkere Öffnung der Sportvereine und -verbände für Men~chen mit Behinderung (Inklusion)"

o "Deutsches Sportabzeichen: Instrument der Sport- und Vereinsentwicklung"

Konnte das von Ihnen formulierte Ziel des Projekts erreicht werden?

Ja, zum Teil Nein 0

Wenn nicht, welche Ziele konnten nicht erreicht werden?

1. Multiplikatorenschulung ÜL und Trainer
Eine Fortbildung für Übungsleiter und Trainer in Kooperation mit einem ausgewählten DBS
Landesverband musste aufgrund mangelnder Anmeldungen storniert werden

2. Mobilitätskurs für Querschnittgelähmte im Besten Alter
Der Zielgruppen orientierte Mobilitätskurs konnte aufgrund des kurzen Planungszeitraumes nicht
mit den DRS Partnern organisiert werden.

3. Vereine mit Schwerpunkt Angebot .Rollstuhlsport Best Ager"
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Die Entwicklung eines flächendeckenden wohnortnahen Angebotes zur Gewährleistung von
ausreichend Mobilität im Rollstuhl und Bewegung durch Sport unter fachlicher Anleitung war
ebenfalls nicht kurzfristig umsetzbar.

Worauf führen Sie zurück, dass die o.g. Aspekte nicht erreicht werden konnten?

Insgesamt war der zeitliche Rahmen für alle festgelegten Teilzeile zu eng und das finanzielle
Budget zu gering, um umfassendere Strukturen zu entwickeln.

Das Angebot ist zurzeit zu innovativ und unbekannt, so dass eine längere Vorlaufzeit
(Bewerbungsphase) notwendig erscheint, um die entscheidenden Institutionen und
VerbändeNereine zu einem Netzwerk zusammen zu führen.

Konnte der Projektablauf / Arbeitsablauf wie geplant umgesetzt werden?

Ja, zum Teil Nein 0

Bitte beschreiben Sie den geplanten Projektablauf

1. Entwurf und Erstellung eines Aktionslogos
Nach Erstellung des Konzeptes und der Umsetzungsplanung erfolgte zunächst die
Erstellung des Aktions/ogos (siehe Anlage).

2. Kontaktaufnahme mit den DRS Vereinen der Region Süd
Zunächst würden in Bayern DRS Vereine als Partner gesucht, die ein entsprechendes
Angebot für einen begrenzten Zeitraum, von zehn Monaten, umgesetzt. Leider fand sich
aufgrund der geringen Vorlaufzeit, wie oben beschrieben, kein Partner in der Region.

3. Integration der "Best Ager" beim Wheelchairsoccer Cup am 1. Juni 2013
Kurzbericht:
Erster Wheel Soccer Cup für Erwachsene in Berlin

Seit rund anderthalb Jahren gibt es im Berliner Sportverein Pfeffersport die Rollicracks,
eine Rollstuhlsportgruppe für Erwachsene. Während des wöchentlichen Treffens geht es
vor allem um eines: Wheel Soccer! Der für Rollstuhlsport konzipierte Ballsport, dessen
Grundidee es ist, einen Pezziball im Tor der gegnerischen Mannschaft zu versenken.

Um, in Anlehnung an den Wheel Soccer Cup der Rollikids Berlin, auch den erwachsenen
Sportlern die Möglichkeit zu geben, im Rahmen eines Turniers um den Riesenball zu
wetteifern, veranstaltete Pfeffersport am 1. Juni 2013 in Berlin den Wheel Soccer Cup
für Erwachsene.
Beginnend mit verschiedensten Übungsformen und Training zum Thema Wheel Soccer
kämpften im Anschluss drei Mannschaften mit insgesamt 15 Sportlerinnen um den Besitz
des Balls. Die Teilnehmer setzten sich aus erwachsenen RollstuhlfahrerInnen und
Fußgängern ab einem Alter von 25 Jahren zusammen. Dabei konnte speziell auch die
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Altersgruppe der "Best Ager" (Ü 50) angesprochen werden. Abschließend wurden alle
Sportlerinnen mit einer Urkunde geehrt und vom Publikum bejubelt.

Ein großes Anliegen des Wheel Soccer Cups war es, mehr Erwachsene für diesen Sport
zu begeistern und dadurch inklusiven Rollstuhlsport auf der Ebene des Breitensports zu
fördern. Wheel Soccer bietet gute Möglichkeiten, auch stärker eingeschränkte Menschen
mit einzubeziehen und ist somit offen für alle. Dieser Gedanke konnte beim Wheel Soccer
Cup bestens umgesetzt werden; es war ein voller Erfolg!

4.02.07/03.07 Koordinationstagung DRS Breitensport Präsentation Wheelchairsoccer,
Nachha!tige Vernetzung Berlin und Umland.

Hervorzuheben ist die gute Zusammenarbeit alle Beteiligten mit dem Deutschen Rollstuhl-
Sportverband e.v., dem Behinderten Sportverband Berlin und dem Verein Pfeffersport.

5. Fortbildung "Best Ager" für Physiotherapeuten und Sportstudenten der DSHS in Köln
Das Thema .niederschweüiqe Rollstuhlsportangebote für Best Ager" wurden in zwei
verschiedenen Fortbildungsveranstaltungen in Köln, einmal mit den Studenten der
Deutschen Sporthochschule und den Physiotherapeuten sehr praxisorientiert behandelt.

6. "Best Ager" Breitensportfest
Das Breitensportfest fand am 30. August 2013 im Berufsgenossenschaftlichen
Unfallkrankenhaus Hamburg statt. Bericht siehe Anlage.

7. Mobilitätskurs für Rollstuhlfahrer im Besten Alter in Lobbach

8. Die Durchführung der Fortbildung für Übungsleiter und Trainer
in Kooperation mit der Werner-Wicker-Klinik in Bad Wildungen, fand am 30. August bis 1.
September 2013 statt.

Wenn nein, an welcher Stelle gab es Engpässe in der Projektdurchführung?

Limitiert wurde die Durchführung durch die fehlenden Kooperationsmöglichkeiten seitens
der Vereine. Die Anfragen des Breitensportbeauftragten ergaben unterschiedliche
Rückmeldungen:
RSV Murnau läuft bereits, Ingolstadt hat keine Kapazitäten, USC München sieht keinen
Bedarf, da die Best Ager beim BSV München gut aufgehoben sind, Burghausen hat sich
nicht zurückgemeldet.

Die Zeitfenster der Terminierung für die Veranstaltungen war stellenweise zu eng, daher
mussten zum Teil neue Partner gesucht werden.
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Mit welchen Partnern wurde zusammengearbeitet?

Werner-Wicker-Klinik, Berufsgenossenschaftliches Unfallkrankenhaus Hamburg,
Manfred-Sauer-Stiftung, Pfeffers port Berlin, DSHS Köln

Wie bewerten Sie die Zusammenarbeit mit den angestrebten Partnern?

Sehr gut und größtenteils sehr engagiert
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. Arbeitsel'l ebnisse und Transfer

Welche der geplanten Arbeitsergebnisse konnten erreicht werden?

4. Erstellung eines Aktionslogos - bereits erfolgt!
5. Vorstellung der Aktion in DRS Medien und Webseite
6. Kontaktaufnahme mit den DRS Vereinen in Bayern
7. Integration der "Best Ager" beim Wheelchairsoccer Cup am 1. Juni 2013
8. Fortbildung "Best Ager" für Physiotherapeuten und Sportstudenten der DSHS in

Köln
9. "Best Ager" Breitensportfest geplant für den 30. August 2013

Berufsgenossenschaftlichen Unfallkrankenhaus Hamburg
10. Fortbildung für Übungsleiter und Trainer in Kooperation mit der Werner-Wicker-

Klinik in Bad Wildungen am 30. August bis zum 1. September 2013

Worin besteht Transferpotential des Projekts für andere Verbände?

Gegenstandskataloge für Mobilitäts- und Sportangebote für Best Aqer,
Best Ager Breitensportfest und Integration von Best Ager Inhalten in bestehende
Gezielte Bewerbung der Veranstaltungen

Welche Ihrer Arbeitsergebnisse eignen sich in besonderer Weise für eine
Weitervermittlung an andere Verbände?

s. o.

Gibt es in der Vorgehens- und Arbeitsweise in ihrem Projekt Aspekt.e, die sieh in besonderer
Weise für eine Weitervermittlung an andere Verbände eignen?

JaX Nein 0

Welche der geplanten Arbeitsergebnisse konnten nicht erreicht werden?

Mobilitätskurs für Rollstuhlfahrer im Besten Alter in Lobbach

Worauf führen Sie zurück, dass die o.g. Arbeitsergebnisse nicht erreicht werden konnten?

Zeitfenster für Termin zu eng
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• Nutzenbetrachtun und Nachhaiti keit ''f~!' , "'';;'1 If l, W', "111'"
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Worin besteht der Nutzen für Ihren Verband?

Erster Schritt zur Bewusstmachung "Best Ager" in der Vereinslandschaft und Initialen Entwicklung
von Best Practise für spätere Strukturen und Veranstaltungen.

Wie wird die Nachhaltigkeit des Projektes gesichert?

Folgeveranstaltungen für 2014 geplant

7.Öffentlichkeitsarbeit

Wurde das Projekt öffentlich vorgestellt?

Ja, in den DRS Medien

Wenn ja, bitte Belege beifügen.
Wie war die Resonanz in der Öffentlichkeit I in den Medien?

Vermehrte Nachfragen und Aktionsaufkleber gewünscht

. Finanzen

Bitte erstellen Sie einen Soll-1st-Vergleich gem. des Kosten- und Finanzierungsplans Ihres
Antrags. Begründen Sie bitte ggf. Abweichungen.

Siehe Anlage

esümee/Gesamtbitd I· " I < PI .
. I Ilt

Platz für eigene Bemerkungen I Anmerkungen zum Projekt I Rückmeldung an den DOSB

Schlussbestimmun en

Wir sind damit einverstanden, dass dieser Bericht und die ergänzenden (digitalen) Dokumente im
Rahmen der Kommunikation des DOSB genutzt und so anderen Verbänden zugänglich gemacht
werden.

Name: Laura Löffler

Datum: 10.10.2013



News
02.07.2013

Breitensport für Ältere

Erster Wheel Soccer Cup für Erwachsene in Berlin

Ob großer oder kleiner Ball, auf dem Spielfeld ist körperlicher Einsatz gefragt.

Freude am sporliehen Erfolg ist nicht nur den Jüngeren vorbehalten.



Wheel Soccer ist eine Möglichkeit miteinander ausgelassen Sport zu treiben.

Seit rund anderthalb Jahren gibt es im Berliner Sportverein Pfeffersport die Rollicracks,
eine Rollstuhlsportgruppe für Erwachsene. Während des wöchentlichen Treffens geht es vor
allem um eines: Wheel Soccer! Der für Rollstuhlsport konzipierte Ballsport, dessen
Grundidee es ist, einen Pezziball im Tor der gegnerischen Mannschaft zu versenken.

Um, in Anlehnung an den Wheel Soccer Cup der Rollikids Berlin, auch den erwachsenen
Sportlern die Möglichkeit zu geben, im Rahmen eines Turniers um den Riesenball zu
wetteifern, veranstaltete Pfeffersport am 1. Juni 2013 in Berlin den Wheel Soccer Cup für
Erwachsene.

Beginnend mit verschiedensten Übungsformen und Training zum Thema Wheel Soccer
kämpften im Anschluss drei Mannschaften mit insgesamt 15 SportlerInnen um den Besitz des
Balls. Die Teilnehmer setzten sich aus erwachsenen Rollstuhlfahrerlnnen und Fußgängern ab
einem Alter von 25 Jahren zusammen. Dabei konnte speziell auch die Altersgruppe der "Best
Ager" (Ü 50) angesprochen werden. Abschließend wurden alle SportlerInnen mit einer
Urkunde geehrt und vom Publikum bejubelt.

Ein großes Anliegen des Wheel Soccer Cups war es, mehr Erwachsene für diesen Sport zu
begeistern und dadurch inklusiven Rollstuhlsport auf der Ebene des Breitensports zu fördern.
Wheel Soccer bietet gute Möglichkeiten, auch stärker eingeschränkte Menschen mit
einzubeziehen und ist somit offen für alle. Dieser Gedanke konnte beim Wheel Soccer Cup
bestens umgesetzt werden; es war ein voller Erfolg!

Vielen Dank an alle Beteiligten und die gute Zusammenarbeit mit dem Deutschen
Rollstuhlsportverband e.V., dem Behinderten Sportverband Berlin und dem Funktaxi Berlin.
Foto-/Textquelle: Lisa Hubler

<- Zurück zu: News & Aktuelles



Großer Andrang beim BUKH-Sommer-Sportfest 2013

Sport- und Mitmachangebote locken über 70 Rollstuhlfahrer ins QZ

Hamburg-Boberg, 30.08.2013 - Unter dem Motto "Gemeinsam spielen und bewegen!" lud das
Berufsgenossenschaftliche Unfallkrankenhaus am vergangenen Freitag Patienten, Ehemalige sowie
deren Freunde und Familienmitglieder in die Sporthalle des Querschnittgelähmtenzentrums ein, um
am alljährlichen .Boberq-Sportfest" teil zu nehmen, gemeinsam Sport zu treiben und alte Bekannte
wieder zu treffen.

Nach dem Vorweihnachtssportfest im vergangenen Jahr hatte sich das Organisationsteam
entschlossen, in diesem Jahr ein Sommerfest auszurichten, was sich angesichts des wunderbaren
Spätsommerwetters als richtige Entscheidung erwies: Über 120 Gäste und Teilnehmer, darunter mehr
als 70 (!) Rollstuhlnutzer fanden am Vormittag den Weg in die Sporthalle des BUKH (und den
Außenbereich), um die verschiedenen Sport-Angebote wahr zu nehmen. Sie ließen sich gerne durch
zahlreiche Bewegungsaufgaben zur Mobilität mit Rollstuhl und zu Spiel und Spaß herausfordern.

Gut verpackt in einem kompakten Rahmenprogramm hatten die Teilnehmer in der Zeit von 10:00 bis
14:00 Uhr an den verschiedenen Stationen Gelegenheit, ihre Geschicklichkeit, Ausdauer, Kraft und
Schnelligkeit zu testen. Die erzielten Ergebnisse konnten sie in ihrem individuellen Aktionspass
vermerken lassen. Nach der Begrüßung durch Peter Richarz (Breitensportleiter beim Deutschen
Rollstuhl-Sportverband) sowie der offiziellen Eröffnung durch Dr. Roland Thietje (Chefarzt des
Querschnittgelähmten-Zentrums am BUKH) und Christian Schoberth (Seelsorger am BUKH) verteilten
sich die Anwesenden schnell auf die zahlreichen Sportstationen:
Viel geschwitzt und laut qestöhnt wurde bei den" 1000 Metern auf der Rolle" am Handbike-SimuJator,
an der Tischtennisplatte fanden sich schnell Einzel- und "Mixed Double"-Paarungen. Auch
"Fußgänger" konnten einmal die Variante "Rollstuhl-Tischtennis" ausprobieren. Die beiden
Rollstuhlbasketball-Nationalspielerinnen Annika Zeyen und Gesche Schünemann stellten sich den
Patienten und Ehemaligen als Gegner zur Verfügung und zeigten, dass sie auch im Umgang mit dem
kleinen Zelluloid-Ball keine Amateure sind.

Großes Interesse mit bunt gemixten Mannschaften von jung bis alt fand auch in diesem Jahr wieder
"Luftballonvolleyball". Denn hier kam es nicht auf die individuelle Athletik, sondern Teamwork an.
Manche "Best Ager", die Aktiven über 50, konnte, man erst mit dem um 12 Uhr angerichteten
Mittagsbuffet vom Volleyballfeld locken.

Für die überlegten Strategen war das Boccia genau die richtige Herausforderung. An dieser Station
konnte jeder mitmachen, egal ob Schülerin mit Wadenbeinbruch oder Senioren mit hoher
Querschnittlähmung - entsprechende Hilfsmittel garantierten gleiche Chancen für alle. Mit dem eigens
erfundenen .Boberqer Biathlon", eine Kombination aus Rollstuhlschnellfahren und Zielwurf, wurde der
Ehrgeiz vieler Aktiver geweckt - hier sah man viele Teilnehmer zum wiederholten Mal in Aktion, um
die Bestzeiten der anderen zu unterbieten.

Beeindruckend für die Anwesenden auch der Auftritt des spanischen-Beatboxing-Stars .Lytos" von
Mallorca, der den staunenden Gästen eindrucksvoll zeigte, wie man nur durch Stimme, Geräusche
und Mikrofon ein Schlagzeug bis hin zu einer kompletten Musik-Band ersetzen kann - nicht umsonst
wurde der sympathische Spanier im Jahr 2010 sogar Europameister in seiner Disziplin.

Mit der offizieller Übergabe einer Urkunde sowie dem Aktionspass fand der Sporttag gegen 14 Uhr ein
Ende. Die aknve Teilnahme wurde auch belohnt: alle Aktiven erhielten einen Gutschein für drei



Übungseinheiten bei einem DRS-Verein, ein Angebot zur Aktiv-Mitgliedschaft sowie den "StarterKit"-
Rucksack für Rollstuhlfahrer.

Nach dem Sportfest zeigte sich Organisator Peter Richarz mehr als zufrieden: "Ich finde es klasse,
dass so viele Rollifahrer, viele ehemalige Patienten, den Weg nach Boberg gefunden haben - gl~nau
diese Zielgruppe wollten wir erreichen. Das gleiche gilt für die .Best-Aqer" 50+: Diese Gruppe haben
wir mit unserem niederschwelligen Angebot optimal angesprochen und Ihnen "Lust auf Sport"
gemacht. Die diversen Angebote zur Mobilitätsförderung im Außenbereich wurden gut angenommen.
Viele Angehörige und Pflegekräfte konnten sich da toll informieren. Last but not least, hat das ganze
Krankenhaus hier toll zusammengearbeitet - die Sporttherapeuten haben die Stationen betreut und
aktiv mitgemacht, viele Pflegekräfte waren mit "ihren" stationären Patienten aktiv dabei, die Küche hat
ein Mittagsbuffet, Kaffee und Kuchen vorbereitet. .. alle haben sich heute sensationell eingebracht!
Daher geht mein großer Dank an alle Kolleginnen und Kollegen, die zum erfolgreichen Verlauf des
Sportfestes beigetragen haben."

Text: Malte Wittmershaus
Fotos: DRSlWittmershaus


